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Abb.1 Salzkristall aus Meersalzlösung (nach 3 Wochen ( 1.5 cm)
Foto: P. Bühlmann

Kristallformen faszinieren die Menschen seit jeher: die Nadeln des Bergkristalls, die Quader des Pyrits und die Oktaeder des Bleiglanzes. Jahrmillionen liegen zurück, seitdem diese im Berginnern gewachsen sind.

Verschiedene Salze eignen sich um in der Schule auf einfache Weise und relativ kurzer Zeit selber Kristalle zu züchten. Ziel ist es, diesen Vorgang mitverfolgen zu können und dabei zu erleben, wie jedes Salz nur ganz bestimmte Kristallformen annehmen kann.

so geht es:
Für die Kristallzucht bietet sich Meersalz oder Kochsalz ohne Zusätze als einfachste Möglichkeit an. Auch die Salze wie Kali-Alaun (Kaliumaluminiumsulfat) und Kupfersulfat eignen sich für diesen Versuch bestens.

Das Vorgehen ist jeweils gleich (Details auf dem Schülerblatt)

1. Herstellung einer gesättigten Lösung

2. Herstellung von Keimkristallen

3. Züchten von Kristallen

Schneekristalle sind immer sechseckig, d.h. sie haben eine hexagonale Struktur: die Wassermoleküle ordnen sich immer in einem Winkel von 120 Grad an. Jede Schneeflocke ist ein Unikat, keines der sechsstrahligen Gebilde gleicht dem anderen. Grund für die unendlichen Variationen sind atmosphärische Einflüsse.
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Literatur, Internetlinks

www.chemieunterricht.de/dc2/kristalle/dc2kt_32.htm
Viele Versuche zum Züchten von Kristallen mit einfachen Erklärungen zur Kristallbildung

www.crystalgrowing.com/index_d.htm
Eine Homepage zum Thema Züchten von Kristallen mit vielen Bildern und Anleitungen. Das Buch «Kristallzüchtung als Hobby» von 1978 ist herunterladbar und verschiedene Experimentierkasten können direkt bestellt werden.
www.experimentalchemie.de/versuch-017.htm
Genaue Anleitung zur Herstellung von Kristallen

FONTANA PIETRO 1997: Die Beeinflussung der Kristallmorphologie am Beispiel Kochsalz
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Grundrezept für die Züchtung von Kristallen (am Beispiel Meersalz / Kochsalz)

Material

· Kochplatte oder Gasbrenner (mit Dreifuss, Keramikdrahtnetz)

· Thermometer

· Schutzbrille (je nach Grundmaterial)

· Glasstab

· Pinzette

· Erlenmeyerkolben 250 ml

· Becherglas 250 ml

· Trichter

· Rundfilter

· Vorratsgefäss

1. Eine gesättigte Lösung herstellen

Löse in einem Becherglas mit 1,5 dl Wasser portionenweise Meersalz unter ständigem Rühren auf, bis sich ein Bodensatz bildet. Diese Lösung wird nun auf höchstens 50˚C erwärmt. Löse unter weiterem Umrühren zusätzliches Salz bis wiederum ein Bodensatz sichtbar wird. Lass die Lösung abkühlen und filtriere dann die Lösung in einen Erlenmeyerkolben: Das Filtrat muss klar und ohne Bodensatz sein. Sammle die Salzreste und die nicht benötigte Salzlösung in einem grossen Vorratsgefäss.

2. Keimkristalle herstellen

Etwas klare, gesättigte Salzlösung in eine Petrischale geben und diese einige Tag lang stehen lassen. Am Boden der Petrischale bilden sich grössere Kristalle. Bevor diese zusammenwachsen, nimmst du einige Kristalle zum Weiterzüchten heraus. Trockne diese mit einem saugfähigen Papier ab. Den Rest der Salzlösung kannst du in das Vorratsgefäss zurückgiessen.

3. Kristalle züchten mit dem Verdunstungsverfahren

Filtriere rund 100 ml Salzlösung in eine Schale und lege mit der Pinzette zwei bis drei Keimkristalle hinein. Stelle die Kristallisierungsschale, mit einem Papier abgedeckt, an einen gleichmässig temperierten Ort. Damit die Kristalle regelmässig wachsen, müssen diese häufig gewendet werden. Falls im Zuchtgefäss Kristalle schwimmen oder an den Gefässwänden und dem Boden Ablagerungen zu sehen sind, so nimmst du den Zuchtkristall mit der Pinzette heraus. Filtriere die Lösung und reinige das Gefäss. Lege nachher den Zuchtkristall wieder in die Lösung zurück.

Wichtig:

· Bei Koch- resp. Meersalz sind keine besonderen Vorsichtsmassnahmen nötig. Andere Salze bedingen aber, dass Sicherheitsbestimmungen und -vorkehrungen befolgt werden müssen. 

· Für die Kristallisation kennt man drei Arten: Die Kristallisation aus der Schmelze, aus der Lösung und aus der Gasphase. Kochsalz eignet sich nur für das Verdunstungsverfahren aus der Lösung. Dabei erhält man trübe Würfel.

· Um klare Kristalle zu erhalten kann man der Salzlösung Schwefelsäure oder Bleinitrat zufügen. Unter Einfluss von Harnstoff bildet Natriumchlorid auch Oktaeder.
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